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Projektnummer: 40-12-2112-26-001

Verga benummer: 005-26-00197

Bestellnummer:

Anlage 2: Vorgaben des BLB NRW fiir die zu planende MaBRnahme

Projekt: AC RWTH Sanierung Hiille Backsteingebaude WE 2112/GE 002
Adresse: Templergraben 86, 52062 Aachen

ANLASS

Im Rahmen der laufenden Instandhaltungs- und Modernisierungsstrategie wurde eine gutachterliche
Untersuchung der Gebaudehille durchgefihrt.

Ein Fassadengutachten (inkl. IUEBA-Prifung) liegt vor. Aus den festgestellten Méangeln an der Fassaden
ergibt sich ein akuter Handlungsbedarf zur Sicherstellung der Verkehrssicherheit sowie zur nachhaltigen
Wiederherstellung der Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit der Fassade. Zusatzlich liegt eine
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung zur Nutzung erneuerbarer Energien durch PV-Anlagen vor.

Da der Dachboden auch kiinftig nicht genutzt werden soll, ist vorgesehen, ihn geman dem
Gebaudeenergiegesetz zu dammen und anschlie3end mit einem begehbaren Belag aus
Holzwerkstoffplatten auszustatten.

LAGE UND GEBAUDE

Das Objekt befindet sich am Templergraben 86. Es handelt sich um ein denkmalgeschuitztes
Bestandsgebaude (Baujahr 1861) mit Bironutzung Die Fassade besteht aus Naturstein, Ziegel und Putz.
Die Dachflachen sind grundsatzlich fiir eine Photovoltaikanlage geeignet.

Besondere Rahmenbedingungen sind Arbeiten im Bestand, die Aufrechterhaltung des laufenden Betriebs in
den unteren Geschossen sowie die Einhaltung denkmalrechtlicher Anforderungen.

PLANUNGSAUFGABE

Die Planungsaufgabe umfasst die Sanierung und energetische Optimierung des Gebaudes mit Entwicklung
eines technisch und wirtschaftlich abgestimmten Gesamtkonzepts fur Dach, Fassade und PV-Anlagen.
Schwerpunkte sind die energetische Ertlichtigung des Dachraums, die Integration einer Photovoltaikanlage
sowie erforderliche Instandsetzungsmafinahmen unter Berticksichtigung von Bauphysik, Nachhaltigkeit und
Denkmalschutz.

BESTANDSAUFNAHME:

In Leistungsphase 1 erfolgt eine Bestandsaufnahme vom Untergeschoss bis zum Dachgeschoss. Grundlage
bilden Bestandsplane aus dem Jahr 1991 sowie Schnitt- und Ansichtsplane aus dem Jahr 1967.
TRAGWERKSPLANUNG:

Das Gebaude ist aus statischer Sicht grundsatzlich uneingeschrankt nutzbar. Im Zuge der Sanierung
kénnen jedoch einzelne Bauteile zu ertiichtigen sein. Fir die geplante Photovoltaikanlage ist eine
Verstarkung der Dachkonstruktion durch zusatzliche Sparren vorgesehen.

TECHNISCHE GEBAUDE AUSRUSTUNG:

Geplant sind die Installation der Indach-System Photovoltaikanlage, sowie die Ergénzung des Blitzschutzes
BAUPHYSIK / WARMESCHUTZ:

Im Dachraum sind Mafnahmen zur Verbesserung des Warmeschutzes zu untersuchen. Ziel ist die
Erreichung eines U-Werts von 0,14 W/m2K.

DENKMALSCHUTZ:

Das Gebaude steht unter Denkmalschutz und wegen seiner Lage unter Ensembleschutz. Die Anforderungen
der Denkmalpflege sind in allen Leistungsphasen zu berticksichtigen und mit der Gesamtplanung
abzustimmen.
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ANLASS
Im Rahmen der laufenden Instandhaltungs- und Modernisierungsstrategie wurde eine gutachterliche Untersuchung der Gebäudehülle durchgeführt. 
Ein  Fassadengutachten (inkl. IUEBA-Prüfung) liegt vor. Aus den festgestellten Mängeln an der Fassaden ergibt sich ein akuter Handlungsbedarf zur Sicherstellung der Verkehrssicherheit sowie zur nachhaltigen Wiederherstellung der Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit der Fassade. Zusätzlich liegt eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung zur Nutzung erneuerbarer Energien durch PV-Anlagen vor.
Da der Dachboden auch künftig nicht genutzt werden soll, ist vorgesehen, ihn gemäß dem Gebäudeenergiegesetz zu dämmen und anschließend mit einem begehbaren Belag aus Holzwerkstoffplatten auszustatten.
 
LAGE UND GEBÄUDE
Das Objekt befindet sich am Templergraben 86. Es handelt sich um ein denkmalgeschütztes Bestandsgebäude (Baujahr 1861) mit Büronutzung Die Fassade besteht aus Naturstein, Ziegel und Putz. 
Die Dachflächen sind grundsätzlich für eine Photovoltaikanlage geeignet.
Besondere Rahmenbedingungen sind Arbeiten im Bestand, die Aufrechterhaltung des laufenden Betriebs in den unteren Geschossen sowie die Einhaltung denkmalrechtlicher Anforderungen.
 
PLANUNGSAUFGABE
Die Planungsaufgabe umfasst die Sanierung und energetische Optimierung des Gebäudes mit Entwicklung eines technisch und wirtschaftlich abgestimmten Gesamtkonzepts für Dach, Fassade und PV-Anlagen. Schwerpunkte sind die energetische Ertüchtigung des Dachraums, die Integration einer Photovoltaikanlage sowie erforderliche Instandsetzungsmaßnahmen unter Berücksichtigung von Bauphysik, Nachhaltigkeit und Denkmalschutz.
 
BESTANDSAUFNAHME:
In Leistungsphase 1 erfolgt eine Bestandsaufnahme vom Untergeschoss bis zum Dachgeschoss. Grundlage bilden Bestandspläne aus dem Jahr 1991 sowie Schnitt- und Ansichtspläne aus dem Jahr 1967.
TRAGWERKSPLANUNG:
Das Gebäude ist aus statischer Sicht grundsätzlich uneingeschränkt nutzbar. Im Zuge der Sanierung können jedoch einzelne Bauteile zu ertüchtigen sein. Für die geplante Photovoltaikanlage ist eine Verstärkung der Dachkonstruktion durch zusätzliche Sparren vorgesehen.
TECHNISCHE GEBÄUDE AUSRÜSTUNG:
Geplant sind die Installation der Indach-System Photovoltaikanlage, sowie die Ergänzung des Blitzschutzes
BAUPHYSIK / WÄRMESCHUTZ:
Im Dachraum sind Maßnahmen zur Verbesserung des Wärmeschutzes zu untersuchen. Ziel ist die Erreichung eines U-Werts von 0,14 W/m²K.
DENKMALSCHUTZ:
Das Gebäude steht unter Denkmalschutz und wegen seiner Lage unter Ensembleschutz. Die Anforderungen der Denkmalpflege sind in allen Leistungsphasen zu berücksichtigen und mit der Gesamtplanung abzustimmen.
 
 


